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Wirtschaftstisch

Viermal jährlich treffen sich die Teilneh-
menden des «Wirtschaftstisches» zum 
Business-Lunch im Restaurant Olivo in 
Luzern. Als wechselnder Gast ist jeweils 
eine Führungskraft eines spannenden 
KMU aus der Region eingeladen. 
 

Mit Weitsicht zum Marktleader
Hoch hinaus  Das Goldauer Unternehmen Garaventa AG schafft seit bald einem Jahrhundert luftige Erlebnisse für die Menschen,  

ermöglicht aber auch den schnellen Transport in Städten – und gilt zu Recht als eine Vorzeigefirma des Schweizer Maschinenbaus.

Monika Burri

In den Produktionshallen der Garaven-
ta in Goldau laufen die Montagearbei-
ten auf Hochtouren. Gerade werden die 
riesigen Träger einer Pendelbahn an-
gehoben und am richtigen Ort für den 
Versand platziert. Diese Seilbahn wird 
in ein paar Monaten in einem Skigebiet 
in den USA zusammengebaut und ab 
dem nächsten Winter Skibegeisterte auf 
den Berg transportieren. Arno Inauen, 
CEO der Garaventa AG, zeigt auf die 
eindrücklichen Stahlelemente. «Alle 
Komponenten für unsere Spezialbah-
nen wie beispielsweise Pendelbahnen 
und Standseilbahnen werden hier in 
Goldau hergestellt.» 

Das Traditionsunternehmen Gara-
venta hat sich in seiner 95-jährigen Ge-
schichte vom Kleinseilbahnen-Erbauer 
an der Rigi zum führenden, weltweit tä-
tigen Seilbahnbau-Unternehmen ent-
wickelt. «Unsere Firmengruppe wurde 
unter anderem durch die Fusion im Jahr 
2002 mit der österreichischen Konkur-
rentin Doppelmayr zum Marktleader», 
erklärt Inauen, der das Unternehmen 
seit fünf Jahren leitet. Er war damals als 
Vertretung von Doppelmayr für die 
Schweiz verantwortlich, als die Fusion 
über die Bühne ging. «Dieser Zusam-
menschluss wurde ein Erfolg, weil 
beide Parteien konsensorientiert und 
auf Augenhöhe miteinander funktio-
nierten», erinnert sich der 55-jährige 
Schwyzer. Von Beginn an habe man  
die neue Partnerschaft auf beiden Sei-
ten aktiv gelebt. Heute zählen zur Gara-
venta/Doppelmayr-Gruppe weitere Zu-
lieferunternehmen, was gemäss Inau-
en die Umsetzung von Projekten 
einfacher macht. 

Leuchtturmprojekte in der 
Schweiz umgesetzt 

Nach der Fusion entschied sich das Ma-
nagement, die Aufgaben in übergrei-
fende Kompetenzzentren in Goldau, 
Uetendorf und im österreichischen 
Wolfurt zu verteilen. «Das bestehende 
Know-how am jeweiligen Standort 
wurde beibehalten, somit gingen keine 
Ressourcen verloren», sagt der CEO. 
Bei Garaventa werden die Spezialbah-
nen wie auch Pendelbahnen und Stand-
seilbahnen geplant und gebaut. In Ös-
terreich bei Doppelmayr befindet sich 
das Kompetenzzentrum für Umlauf-

bahnen. In der Schweiz beschäftigt 
Garaventa mit ihren Zulieferbetrieben 
rund 380 Personen, weltweit zählt das 
Unternehmen über 3200 Angestellte. 
60 Prozent der Aufträge führt das 
Unternehmen im Bereich des Bergtou-
rismus aus, je 20 Prozent fallen auf so-
genannte Ausflugsbahnen und in den 
urbanen Transportbereich. Schlagzei-
len im In- und Ausland macht Garaven-
ta jeweils durch den Bau von Spezial-
bahnen, wie etwa bei der Cabrio-Bahn 
auf das Stanserhorn oder bei der auffäl-
ligen Stoos-Bahn, die 2017 eingeweiht 

wurde. Das Gelände und damit die 
Trassenführung dieser Bahn seien 
aussergewöhnlich, so Inauen. «Damit 
die Steigung bis zu 110 Prozent über-
wunden werden konnte, waren unsere 
Fachleute enorm gefordert.» Solche 
Projekte sind für Inauen und das ganze 
Team mehr als einfach ein Auftrag. 
«Wir bauen nicht nur Bahnen, sondern 
schaffen mit viel Herzblut Erlebnisse 
und Erinnerungen für die Menschen», 
ist er überzeugt. 

Die hochkomplexen Aufträge benö-
tigen auch viel Fachwissen. Auch beim 

Goldauer Bahnbauer ist der Fachkräf-
temangel ein Thema. Arno Inauen geht 
somit an der Basis in die Offensive und 
möchte die Anzahl an Lernenden in den 
nächsten Jahren massiv erhöhen. «Ich 
bin optimistisch, dass wir das schaffen.» 

Seilbahnen als Transportmittel 
in Grossstädten

Fragt man Arno Inauen nach seinem 
persönlichen Herzensprojekt, be-
kommt man nicht sofort eine Antwort. 
Das sei schwierig, denn er habe in den 
letzten 30 Jahren viele unvergessliche 

Bahnen realisieren dürfen. Doch dann 
fällt das Stichwort «La Paz». «Das 
urbane Seilbahnprojekt in La Paz ist 
doch etwas Spezielles und auch Bahn-
brechendes gewesen», meint er. In Bo-
livien baute Garaventa/Doppelmayr 
mit «Mi Teleférico» das grösste urbane 
Seilbahnnetz der Welt. Insgesamt zehn 
Bahnlinien verbinden die Zentren der 
Städte La Paz und El Alto und transpor-
tieren täglich rund 300 000 Menschen. 
Die Verkehrsproblematik spitze sich zu 
und Lösungen seien gefragter den je. 
«Im urbanen Bereich sehen wir darum 
viel Potenzial für unser Unternehmen, 
obwohl die Realisierung von Seilbah-
nen im öffentlichen Raum meistens 
sehr anspruchsvoll ist», so Inauen. 
Einen wachsenden Markt für Seilbah-
nen sieht der Geschäftsführer auch im 
Bereich der Freizeitbahnen zu Aus-
sichtspunkten, in Freizeitparks oder für 
den Tourismus am Berg. 

Schon als Kind von  
Seilbahnen fasziniert 

Dass Arno Inauen an der Spitze des 
weltweit grössten Bergbahnenherstel-
lers steht, ist kein Zufall, es passe ein-
fach perfekt. Er wurde bereits als klei-
ner Knirps vom «Bahn-Virus» ange-
steckt, als ihn sein Vater im Hoch Ybrig 
überall hin mitnahm. Dieser war näm-
lich der erste technische Leiter für die 
Bahnen in diesem Skigebiet. «Er hat 
uns sogar aus der Gondel abgeseilt, um 
zu zeigen, wie sicher die Rettung aus 
einer Seilbahn ist», erzählt der Maschi-
nenbau-Ingenieur mit einem Lächeln. 
Während des Studiums an der ETH in 
Maschinenbau bot sich Arno Inauen die 
Gelegenheit, mit dem Vater und dem 
Bruder einen Seilbahnhersteller zu kau-
fen. «Am Tag war ich Student, am 
Abend Seilbahnbauer», erzählt Inauen. 
So lebt er heute nach dem Motto: Ein-
mal Bähnler, immer Bähnler.

Mit Kundinnen und Kunden in weltweit 96 Ländern ist Arno Inauen, 55, beruflich viel unterwegs. Doch wenn immer möglich sitzt 
er in der Freizeit gerne selbst auf einem Sesseli oder besteigt die Gondel für eine rasante Skifahrt ins Tal. �Bild: Eveline Beerkircher

Jörg Lienert AG

Mit Bodenhaftung abheben: Ga-
raventa ist eine attraktive Arbeit-
geberin mit einer hohen Strahl-
kraft – schweizweit und interna-
tional. Tradition, Präzision, 
Passion und Innovation sind die 
Grundpfeiler ihres Erfolges.

Corinne Häggi,
Niederlassungsleiterin Zug 
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Durch und durch von Holz begeistert
Holzhandel Wie eine kleine Schreinerei zum führenden Holzhändler der Zentralschweiz heranwuchs,

war am «Wirtschaftstisch» vom Inhaber André Herzog zu hören. Eine alles andere als hölzerne Erscheinung.

Antonio Russo

Herz trägt er nicht nur imNamenund in
seiner Brust, er zeigt es auch in seinem
Blick.AndréHerzog (58), grossund fein-
gliedrig, humorvoll und eloquent: Man
hört ihm gerne zu. Was er sagt und wie
er es sagt, weckt beim Gegenüber auf
Anhieb Interesse, baut Vertrauen auf –
ideale Eigenschaften für einen Unter-
nehmer, dessen Erfolg nicht nur auf der
Qualität seinesAngebots, sondern auch
auf langjährigenGeschäftsbeziehungen
beruht.

Schon André Herzogs Urgrossvater
unddessenFrau, einegeboreneElmiger,
setzten auf intensive Kundenpflege, als
sie 1905 im Luzerner Steghofquartier
eine kleine Schreinerei gründeten.
«Mit Pferd undWagen brachteman da-
malsdiebestelltenWaren sogarbis über
den Gotthard ins Tessin oder mit dem
Schiff zudenKunden rundumdenVier-
waldstättersee», erzählt André Herzog.
Er führt dieFirma seit 1987undwird sie
dereinst in die Hände von Tochter und
Sohnübergeben,diebereitsheute imFa-
milienunternehmen tätig sind.

Naturstoff mit verblüffenden
Eigenschaften

Eine Schreinerei ist der Betrieb, der seit
1960 inKriensbeheimatet ist, schon lan-
ge nicht mehr. Doch die ungebrochene
Leidenschaft für den Werkstoff Holz
dient nach wie vor als Antriebskraft des
Unternehmens, das inzwischen rund
hundert Mitarbeitende zählt. «Holz ist
das wunderbarste Material, das uns die
Natur zum Arbeiten gegeben hat»,
schwärmtHerzogundschildertdenGäs-
tendes«Wirtschaftstisches» (sieheBox)
die verblüffenden Eigenschaften von
Holz, das mittlerweile im Hausbau im-
mer häufiger verwendet wird.Werde es
zu einem bestimmten Zeitpunkt ge-
schnitten, etwa im Winter und bei ab-
nehmendemMond oder Neumond, sei
Holz vor Brand und Schädlingen ge-
schützt und sorge für ein optimales
Raumklima.«Wirhabennochviel zu ler-
nen über Holz», ist sich Herzog sicher
undempfiehlt derTischrundegleichdie
LektüreeinesderBücherdesösterreichi-
schen Forstingenieurs und Buchautors
Erwin Thoma, der sich für Mondholz
undVollholzbauten einsetzt.

Holzverkleidung
fürs KKL

Die Begeisterung für dieses Naturpro-
dukt sowiedieSorgfalt beiAuswahl,Ver-
arbeitung und Transport kommen bei
denKundendesGrosshändlers ganz of-

fensichtlich gut an. Schreiner, Zimmer-
leute, Möbelfabriken, Türenhersteller
undBetriebe,dieauf irgendeineArtHolz
verarbeiten, gehörenzumtreuenStamm
des Krienser Unternehmens, das nach
wievor auchKunden imTessinbeliefert.
Im Angebot ist einerseits Massivholz:

Eiche, Nuss, Kirsche, Ahorn und Buche
werdenamhäufigstenverlangt.Dochei-
nen besonderen Namen hat sich der
Grosshändlermit der breiten Palette an
Furnierengemacht.DiesedünnenDeck-
blätter aushochwertigemHolzmit indi-
vidueller Maserung sind im Haus- und

Möbelbau stark gefragt. Die Herzog El-
migerAG liefertedennauchdasFurnier-
holz fürdieAussenverkleidungdesKon-
zertsaals imKKLLuzern.«DerArchitekt
JeanNouvel kampersönlichher, umdas
passendeHolz, einenRiegelahorn, aus-
zuwählen», strahltHerzog.GrosseFurn-

nierwerke, wie es sie braucht, umganze
Rundholzstämme zu Furnieren zu ver-
arbeiten, gebe es in der Schweiz keine
mehr, klärt er uns auf. Diese finde man
nur noch in Deutschland, Frankreich
oder in den Ländern Südosteuropas.
Spanplatten hingegen stammen zu
einemgrossenTeil ausder Schweiz, und
zwar von der Swiss Krono in Menznau.
DerBedarf anMassivholzmüsse zuzwei
Drittelnmit importiertemHolz gedeckt
werden, so Herzog. Dafür reisen seine
Fachleutemehrmals pro Jahr zudenLie-
feranten sowie indie Sägewerke, umdie
Qualität vonRohstoff undVerarbeitung
zu überprüfen.

Farbige Musterkollektion
lanciert

Im über 150000 Kubikmeter grossen
Lager der Herzog Elmiger AG beein-
druckt die Vielfalt der Auswahl anMas-
sivholz sowieHalb-undFertigfabrikaten
bis zudenbereits erwähntenFurnieren.
Besonders stolz istHerzog auf die haus-
eigene Kollektion «Vivacolor», die die-
sen Sommer lanciert wurde. Es handelt
sichdabei umeineMusterkollektionmit
115Lagerdekors. «Damit könnenHand-
werker ihre Kunden beim Innenausbau
noch besser beraten.»

Das riesige Lager ist das eine. Zum
Erfolg trägt dieLogistik genausobei, er-
möglicht sie doch die Lieferung von
Holzwerkstoffen innert 24 Stunden –
«garantiert». FürdasHaltendiesesVer-
sprechens stehen13eigeneLKWimEin-
satz, die mit über 100 TonnenMaterial
täglich unterwegs sind.

Auf der Suche
nach neuem Standort

AndréHerzog, so vielwird nachdiesem
anregenden Mittagessen im Luzerner
Restaurant Olivo klar, ist kein Kind von
Traurigkeit. Selbst dann nicht, wenn er
sich vorstellt, dass in einigen Jahren ein
neues Autobahnstück durch das Gelän-
de führen wird, auf dem heute sein
Hochregallager steht.

Der geplante «Bypass»-Tunnel ist
Teil desBauprojektsdesBundesamts für
Strassen, das zur Entlastung des Agglo-
merationsverkehrs imRaumLuzern rea-
lisiertwird. «Wir sindderzeit aufder Su-
chenacheinemneuenStandort fürunse-
re Lager. In Frage kommt ein Gelände
von 20000 bis 30000Quadratmetern
anverkehrsgünstigerLage.»DerUmzug
wird eine weitere Herausforderung in
der Geschichte der Herzog Elmiger AG
und mit viel Aufwand verbunden sein.
«Zweifellos.Aber er ist aucheineChan-
ce», lacht AndréHerzog zuversichtlich.

DasHochregallager derHerzog Elmiger AG inKriens: Hier fahren inwenigen JahrenBagger auf, umden «Bypass»-Tunnel zu bauen.
Inhaber André Herzog sucht bereits nach einem neuem Standort. Bild: Eveline Beerkircher (Kriens, 20. September 2017)
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JÖRG LIENERT
SELEKTION VON FACH-
UND FÜHRUNGSKRÄFTEN

Jörg Lienert

«DasUnternehmen vereint erfolg-
reich Tradition mit Nachhaltigkeit
und Innovation. Und das seit Ge-
nerationen. Mit charismatischen
Führungspersonen als glaubwür-
digen und authentischen Bot-
schaftern.»
Corinne Häggi,
Mandatsleiterin und Niederlas-
sungsleiterin Zug

PricewaterhouseCoopers

«Die Herzog Elmiger AG ist eines
der Vorzeige-Familienunterneh-
men der Region Zentralschweiz.
Die Firma ist hier stark verwurzelt
und geschäftet seit Generationen
sehr erfolgreich – mit viel Herz
fürs Holz, aber auch für Kunden
und Mitarbeiter.»
Dominik Birrer, Leiter Steuern
und Recht Luzern

Luzerner Kantonalbank

«Kein Zufall, ist die Herzog Elmi-
ger AG klarer Marktleader in der
Region. André Herzog praktiziert
mit seinem Team eine kompro-
misslose Kundenorientierung:
fachmännische und kompetente
Beratung kombiniert mit einer
hohen Lieferbereitschaft sowie
grosser Flexibilität.»
Daniel Salzmann, CEO

Balmer-Etienne

«Für André Herzog ist Holz nicht
einfach nur Beruf, sondern vor al-
lem auch Berufung. Er verkörpert
mit Leidenschaft seinen Firmen-
slogan: Holz mit Herz.»
Andreas Glanzmann,
Partner und VR-Präsident

Luzerner Zeitung

«Liebe, Leidenschaft undBegeis-
terung für Holz – das sind die In-
gredienzen, die zumErfolgsrezept
der Herzog Elmiger AG gehören,
eines Zentralschweizer Unterneh-
mens, das eine führende Position
in einemumkämpftenMarkt inne-
hat.»
Jürg Weber,
Leiter NZZ-Regionalmedien

Grand Casino Luzern

«Die Spezialisierung auf denHan-
del mit Holz, höchste Fachkom-
petenz, spürbare Leidenschaft
sowie eine kompetente Kunden-
beratung zeichnen dasUnterneh-
men von André Herzog aus.»
Wolfgang Bliem, CEO

Luzerner Zeitung

Ein Traditionsunternehmen aus 
der Zentralschweiz erobert die 
Welt und erlebt in seiner bald 
100-jährigen Geschichte wort-
wörtlich Höhenflüge, durch Prä-
zision, Zuverlässigkeit und ganz 
besonders dank Innovation. 

Bettina Schibli,
Leiterin regionales Marketing
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«Für André Herzog ist Holz nicht
einfach nur Beruf, sondern vor al-
lem auch Berufung. Er verkörpert
mit Leidenschaft seinen Firmen-
slogan: Holz mit Herz.»
Andreas Glanzmann,
Partner und VR-Präsident

Luzerner Zeitung

«Liebe, Leidenschaft undBegeis-
terung für Holz – das sind die In-
gredienzen, die zumErfolgsrezept
der Herzog Elmiger AG gehören,
eines Zentralschweizer Unterneh-
mens, das eine führende Position
in einemumkämpftenMarkt inne-
hat.»
Jürg Weber,
Leiter NZZ-Regionalmedien

Grand Casino Luzern

«Die Spezialisierung auf denHan-
del mit Holz, höchste Fachkom-
petenz, spürbare Leidenschaft
sowie eine kompetente Kunden-
beratung zeichnen dasUnterneh-
men von André Herzog aus.»
Wolfgang Bliem, CEO

Grand Casino Luzern

Leidenschaft für Seilbahnen seit 
seiner Kindheit und ein techni-
sches Studium an der ETH: Arno 
Inauen passt perfekt zu einem 
Unternehmen, das seit bald 100 
Jahren von Pioniergeist geprägt 
ist. 
 
Wolfgang Bliem,  
CEO

10 Dienstag, 26. September 2017Sonderseite Wirtschaftstisch

Durch und durch von Holz begeistert
Holzhandel Wie eine kleine Schreinerei zum führenden Holzhändler der Zentralschweiz heranwuchs,

war am «Wirtschaftstisch» vom Inhaber André Herzog zu hören. Eine alles andere als hölzerne Erscheinung.

Antonio Russo

Herz trägt er nicht nur imNamenund in
seiner Brust, er zeigt es auch in seinem
Blick.AndréHerzog (58), grossund fein-
gliedrig, humorvoll und eloquent: Man
hört ihm gerne zu. Was er sagt und wie
er es sagt, weckt beim Gegenüber auf
Anhieb Interesse, baut Vertrauen auf –
ideale Eigenschaften für einen Unter-
nehmer, dessen Erfolg nicht nur auf der
Qualität seinesAngebots, sondern auch
auf langjährigenGeschäftsbeziehungen
beruht.

Schon André Herzogs Urgrossvater
unddessenFrau, einegeboreneElmiger,
setzten auf intensive Kundenpflege, als
sie 1905 im Luzerner Steghofquartier
eine kleine Schreinerei gründeten.
«Mit Pferd undWagen brachteman da-
malsdiebestelltenWaren sogarbis über
den Gotthard ins Tessin oder mit dem
Schiff zudenKunden rundumdenVier-
waldstättersee», erzählt André Herzog.
Er führt dieFirma seit 1987undwird sie
dereinst in die Hände von Tochter und
Sohnübergeben,diebereitsheute imFa-
milienunternehmen tätig sind.

Naturstoff mit verblüffenden
Eigenschaften

Eine Schreinerei ist der Betrieb, der seit
1960 inKriensbeheimatet ist, schon lan-
ge nicht mehr. Doch die ungebrochene
Leidenschaft für den Werkstoff Holz
dient nach wie vor als Antriebskraft des
Unternehmens, das inzwischen rund
hundert Mitarbeitende zählt. «Holz ist
das wunderbarste Material, das uns die
Natur zum Arbeiten gegeben hat»,
schwärmtHerzogundschildertdenGäs-
tendes«Wirtschaftstisches» (sieheBox)
die verblüffenden Eigenschaften von
Holz, das mittlerweile im Hausbau im-
mer häufiger verwendet wird.Werde es
zu einem bestimmten Zeitpunkt ge-
schnitten, etwa im Winter und bei ab-
nehmendemMond oder Neumond, sei
Holz vor Brand und Schädlingen ge-
schützt und sorge für ein optimales
Raumklima.«Wirhabennochviel zu ler-
nen über Holz», ist sich Herzog sicher
undempfiehlt derTischrundegleichdie
LektüreeinesderBücherdesösterreichi-
schen Forstingenieurs und Buchautors
Erwin Thoma, der sich für Mondholz
undVollholzbauten einsetzt.

Holzverkleidung
fürs KKL

Die Begeisterung für dieses Naturpro-
dukt sowiedieSorgfalt beiAuswahl,Ver-
arbeitung und Transport kommen bei
denKundendesGrosshändlers ganz of-

fensichtlich gut an. Schreiner, Zimmer-
leute, Möbelfabriken, Türenhersteller
undBetriebe,dieauf irgendeineArtHolz
verarbeiten, gehörenzumtreuenStamm
des Krienser Unternehmens, das nach
wievor auchKunden imTessinbeliefert.
Im Angebot ist einerseits Massivholz:

Eiche, Nuss, Kirsche, Ahorn und Buche
werdenamhäufigstenverlangt.Dochei-
nen besonderen Namen hat sich der
Grosshändlermit der breiten Palette an
Furnierengemacht.DiesedünnenDeck-
blätter aushochwertigemHolzmit indi-
vidueller Maserung sind im Haus- und

Möbelbau stark gefragt. Die Herzog El-
migerAG liefertedennauchdasFurnier-
holz fürdieAussenverkleidungdesKon-
zertsaals imKKLLuzern.«DerArchitekt
JeanNouvel kampersönlichher, umdas
passendeHolz, einenRiegelahorn, aus-
zuwählen», strahltHerzog.GrosseFurn-

nierwerke, wie es sie braucht, umganze
Rundholzstämme zu Furnieren zu ver-
arbeiten, gebe es in der Schweiz keine
mehr, klärt er uns auf. Diese finde man
nur noch in Deutschland, Frankreich
oder in den Ländern Südosteuropas.
Spanplatten hingegen stammen zu
einemgrossenTeil ausder Schweiz, und
zwar von der Swiss Krono in Menznau.
DerBedarf anMassivholzmüsse zuzwei
Drittelnmit importiertemHolz gedeckt
werden, so Herzog. Dafür reisen seine
Fachleutemehrmals pro Jahr zudenLie-
feranten sowie indie Sägewerke, umdie
Qualität vonRohstoff undVerarbeitung
zu überprüfen.

Farbige Musterkollektion
lanciert

Im über 150000 Kubikmeter grossen
Lager der Herzog Elmiger AG beein-
druckt die Vielfalt der Auswahl anMas-
sivholz sowieHalb-undFertigfabrikaten
bis zudenbereits erwähntenFurnieren.
Besonders stolz istHerzog auf die haus-
eigene Kollektion «Vivacolor», die die-
sen Sommer lanciert wurde. Es handelt
sichdabei umeineMusterkollektionmit
115Lagerdekors. «Damit könnenHand-
werker ihre Kunden beim Innenausbau
noch besser beraten.»

Das riesige Lager ist das eine. Zum
Erfolg trägt dieLogistik genausobei, er-
möglicht sie doch die Lieferung von
Holzwerkstoffen innert 24 Stunden –
«garantiert». FürdasHaltendiesesVer-
sprechens stehen13eigeneLKWimEin-
satz, die mit über 100 TonnenMaterial
täglich unterwegs sind.

Auf der Suche
nach neuem Standort

AndréHerzog, so vielwird nachdiesem
anregenden Mittagessen im Luzerner
Restaurant Olivo klar, ist kein Kind von
Traurigkeit. Selbst dann nicht, wenn er
sich vorstellt, dass in einigen Jahren ein
neues Autobahnstück durch das Gelän-
de führen wird, auf dem heute sein
Hochregallager steht.

Der geplante «Bypass»-Tunnel ist
Teil desBauprojektsdesBundesamts für
Strassen, das zur Entlastung des Agglo-
merationsverkehrs imRaumLuzern rea-
lisiertwird. «Wir sindderzeit aufder Su-
chenacheinemneuenStandort fürunse-
re Lager. In Frage kommt ein Gelände
von 20000 bis 30000Quadratmetern
anverkehrsgünstigerLage.»DerUmzug
wird eine weitere Herausforderung in
der Geschichte der Herzog Elmiger AG
und mit viel Aufwand verbunden sein.
«Zweifellos.Aber er ist aucheineChan-
ce», lacht AndréHerzog zuversichtlich.

DasHochregallager derHerzog Elmiger AG inKriens: Hier fahren inwenigen JahrenBagger auf, umden «Bypass»-Tunnel zu bauen.
Inhaber André Herzog sucht bereits nach einem neuem Standort. Bild: Eveline Beerkircher (Kriens, 20. September 2017)
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JÖRG LIENERT
SELEKTION VON FACH-
UND FÜHRUNGSKRÄFTEN

Jörg Lienert

«DasUnternehmen vereint erfolg-
reich Tradition mit Nachhaltigkeit
und Innovation. Und das seit Ge-
nerationen. Mit charismatischen
Führungspersonen als glaubwür-
digen und authentischen Bot-
schaftern.»
Corinne Häggi,
Mandatsleiterin und Niederlas-
sungsleiterin Zug

PricewaterhouseCoopers

«Die Herzog Elmiger AG ist eines
der Vorzeige-Familienunterneh-
men der Region Zentralschweiz.
Die Firma ist hier stark verwurzelt
und geschäftet seit Generationen
sehr erfolgreich – mit viel Herz
fürs Holz, aber auch für Kunden
und Mitarbeiter.»
Dominik Birrer, Leiter Steuern
und Recht Luzern
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Garaventa als Teil der Doppel-
mayr-Gruppe gehört zu den 
Weltmarktführern für Personen- 
und Materialtransport – dank 
technischer Exzellenz, starker 
Forschung und Entwicklung so-
wie hoher Agilität.

Daniel Salzmann,  
CEO

Balmer-Etienne 

Jeder Bergbegeisterte kennt die 
hochmodernen Bahnen von 
Garaventa aus Goldau. CEO 
Arno Inauen verkörpert Garaven-
ta auch als Person perfekt: Inno-
vativ, technologieorientiert und 
sicherheitsaffin.

Andreas Glanzmann,
Partner und VR-Präsident
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Aus der Tradition die Innovation 
vorantreiben – eng mit den Kun-
den verbunden, nahe bei den ei-
genen Leuten und geführt von 
Personen mit einer unglaublichen 
Leidenschaft. Das ist die Garava-
enta AG. Weiter so!

Norbert Kühnis, Leiter 
Geschäftsstelle PwC Luzern

IMPRESSUM	� Die kommerzielle Sonderseite «Wirtschaftstisch» erscheint viermal jährlich. 
Redaktion: Monika Burri, Verlagsredaktion der «Luzerner Zeitung», Werbemarkt: CH Regionalmedien AG, Maihofstrasse 76, 6002 Luzern, Telefon 041 429 52 52. 


